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I. Öffentliche Bekanntmachung einer Allgemeinverfügung der Stadt Halle (Saale)
Die folgende Allgemeinverfü-
gung wird hiermit gemäß § 41 
Abs. 3 und 4 VwVfG i. V. m. § 1 
Abs. 1 S. 1, § 3a VwVfG LSA 
i.  V. m. § 1 a des Gesetzes über 
die Verkündung von Verordnun-
gen öffentlich bekanntgegeben:

Die Stadt Halle (Saale) erlässt auf 
der Grundlage der §§ 28 Abs. 1, 
25, 29 und 30 Abs.  1 des Infek-
tionsschutzgesetzes (lfSG) in Ver-
bindung §§ 35 Satz 2, 41 VwVfG 
ergänzend zu der Dritten Eindäm-
mungsverordnung der Stadt Halle 
(Saale) vom 29.01.2021 nachfol-
gende

Allgemeinverfügung Nr. 1/2021 
zu Schutzmaßnahmen das 
Krankenhaus St. Elisabeth und 
St. Barbara betreffend 

I.	 Adressaten dieser Allge-
meinverfügung sind alle

1) im Krankenhaus tätigen Perso-
nen, 
2) Patienten 
3) und die Geschäftsführung 

des Krankenhauses St. Elisabeth 
und St. Barbara (EK) in Halle 
(Saale).     

Davon ausgenommen sind Pa-
tienten, die am Standort Barba-
rastraße 4 und in der Klinik für 
Geburtshilfe, Frauenheilkunde, 
Kinderheilkunde und Kinderchi-
rurgie, Neonatologie, Dialyse, 
KV-Notfallpraxis, in der Mauer-
straße 5 untergebracht sind. 
Davon ausgenommen sind ferner 
Personen, die am Standort Barba-
rastraße 4 tätig sind.

II.	 Anordnungen 

1. Für die unter 1. Ziffer 1 genann-
ten Personen wird die Absonde-
rung in häusliche Quarantäne bis 
zum 11.02.2021, 24:00  Uhr, in 
Form einer modifizierten Quaran- 
täne angeordnet.
Von diesen Personen sind in die-
sem Zeitraum die Regelungen des 
§ 4 Abs. 5 und 6 der Dritten Ein-
dämmungsverordnung der Stadt 
Halle (Saale) vom 29.01.2021 zu 
beachten. Hiervon abweichend 
gilt für diese Personen jedoch im 
Rahmen der modifizierten Qua-
rantäne Folgendes:
Die Personen dürfen sich aus-
schließlich zuhause oder an ihrem 
Arbeitsplatz aufhalten. Der Weg 
zur Arbeitsstelle und zurück ist 
auf direktem Weg ohne Unter-
brechungen zurückzulegen. Die 
Benutzung des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs (ÖPNV) soll 

nur erfolgen, wenn keine anderen 
zumutbaren Möglichkeiten für 
den Arbeitsweg genutzt werden 
können. Auf dem Hin- und Rück-
weg zum und vom EK ist eine 
partikelfiltrierende Halbmaske 
(z.  B. FFP2- oder FFP3-Maske) 
zu tragen
- bei Nutzung des ÖPNV,
- in Personenkraftwagen (PKW) 
und
- wenn ein Mindestabstand von 
2  Metern zu anderen Personen 
nicht durchgehend eingehalten 
werden kann.
Das Tragen einer partikelfiltrie-
renden Halbmaske ist nicht erfor-
derlich, wenn sich lediglich eine 
einzelne Person im PKW befin-
det.

2. Alle in I. genannten Personen 
sind verpflichtet, eine medizini-
sche Mund-Nasen-Bedeckung 
während ihres Aufenthalts im 
EK zu tragen. Eine medizinische 
Mund-Nasen-Bedeckung im 
Sinne dieser Verfügung ist eine 
mehrlagige Einwegmaske (z. B. 
eine medizinische Gesichtsmas-
ke nach der europäischen Norm 
EN 14683:2019-10 oder ein ver-
gleichbares Produkt; handels-
üblich als OP-Maske, Einweg-
maske oder Einwegschutzmaske 
bezeichnet) oder eine partikelfil- 
trierende Halbmaske (z. 8. FFP2-
oder FFP3-Maske). 
Die Regelungen gemäß § 1 Abs. 2 
Satz 2 der 9. SARS-CoV-2-EindV 
zum Personenkreis, für den die 
Pflicht zur Verwendung einer 
Mund-Nasen-Bedeckung nicht 
anzuwenden ist, bleiben hiervon 
unberührt.

3. Alle in I. benannten Adressa-
ten dieser Allgemeinverfügung 
sind im Hinblick auf eine mögli-
che Infektion mit SARS-CoV-2 
verpflichtet, einen PCR-Test 
einschließlich einer Abstrichent- 
nahme zur Gewinnung von 
Probenmaterial zu dulden. Die 
Durchführung erfolgt voraus-
sichtlich am 11.02.2021.
Alle in I. benannten im Kran-
kenhaus tätigen Personen sind 
ferner verpflichtet, täglich vor 
Arbeitsbeginn einen PoC-Test 
einschließlich einer Abstrichent-
nahme zur Gewinnung von Pro-
benmaterial zu dulden.

4. Für alle PCR-Testproben, die 
nach II. Ziffer 3 abgenommen 
wurden, sind unverzüglich Voll-
genomsequenzierungen zu veran-
lassen.

5. Die Geschäftsführung des EK 
ist verpflichtet, unverzüglich ein 

bis zum 11.02.2021 geltendes 
absolutes Besuchsverbot für das 
EK in Halle (Saale) festzulegen. 
Davon ausgenommen sind die 
Bereiche in der Barbarastraße 4 
und die Klinik für Geburtshilfe, 
Frauenheilkunde, Kinderheilkun-
de und Kinderchirurgie, Neonato-
logie, Dialyse, KV-Notfallpraxis, 
in der Mauerstraße 5. § 9 Abs. 6 
der 9. SARS-CoV-2-EindV bleibt 
von dieser Besuchsregelung un-
berührt. 

6. Der Geschäftsführung des EK 
ist die Neuaufnahme von Patien-
ten bis zum 07.02.2021 untersagt. 
Unabweisbare Notfälle sind da-
von ausgenommen.
Patienten sollen nur entlassen 
werden, wenn ein zuvor durch-
geführter PCR-Test ein negatives 
Ergebnis hat.

7. Die Geschäftsführung des 
Krankenhauses St. Elisabeth 
und St. Barbara in Halle (Saale) 
ist verpflichtet, die Einhaltung 
der Anordnungen gemäß II. Zif-
fern 1, 2 und 5 soweit zumutbar 
sorgfältig zu überwachen sowie 
die Durchführung der Tests und 
Sequenzierungen der PCR-Tests 
gemäß II. Ziffern 3 und 4 unver-
züglich zu organisieren bzw. zu 
beauftragen.

8. Wenn die von Anordnungen 
dieser Allgemeinverfügung be-
troffenen Personen geschäftsunfä-
hig oder in der Geschäftsfähigkeit 
beschränkt sind, hat gemäß § 16 
Abs. 5 lfSG derjenige für die Er-
füllung der genannten Verpflich-
tung zu sorgen, dem die Sorge für 
die Person zusteht. Die gleiche 
Verpflichtung trifft den Betreuer 
einer von Anordnungen dieser 
Allgemeinverfügung betroffenen 
Person, soweit die Erfüllung die-
ser Verpflichtung zu seinem Auf-
gabenkreis gehört.

9. In besonders begründeten Aus-
nahmefällen, besteht die Mög-
lichkeit, eine Ausnahme von den 
in den Ziffern 1 bis 5 angeord-
neten Maßnahmen beim Fachbe-
reich Gesundheit der Stadt Halle 
(Saale), Niemeyerstraße 1, 
06110  Halle (Saale) zu beantra-
gen. Ausnahmen können ggf. un-
ter Auflagen zugelassen werden.

10. Weitere Schutzmaßnahmen 
bleiben vorbehalten.

11. Diese Allgemeinverfügung 
gilt gemäß § 3a VwVfG LSA 
durch Veröffentlichung im In-
ternet unter www.halle.de als 
bekannt gegeben. Sie gilt ab 

dem Folgetag, dem 06.02.2021, 
00:00  Uhr, bis zum 11.02.2021, 
24:00 Uhr.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung 
kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Halle 
(Saale), Marktplatz 1, 06100 Hal-
le (Saale), Widerspruch erhoben 
werden.

Hinweise
Diese Allgemeinverfügung ist 
gemäß § 28 Abs. 3 i.V.m. § 16 
Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar.

Nach § 73 Abs. 1a Nr. 6, Abs. 2 
IfSG ist die vorsätzliche oder 
fahrlässige Zuwiderhandlung ei-
ner vollziehbaren Anordnung der 
Ziffern 1, 4 bis 7 nach § 28 Abs. 1 
Satz 1 oder Satz 2 IfSG ordnungs-
widrig und kann mit einer Geld-
buße bis zu 25.000 Euro geahndet 
werden. Personen- und Funk- 
tionsbezeichnungen in dieser All-
gemeinverfügung gelten für alle 
Geschlechter.
Die Allgemeinverfügung und ihre 
Begründung kann immer am

Dienstag, Mittwoch: von 8 bis 
12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr
Montag, Donnerstag: von 13 bis 
15 Uhr

in der Stadt Halle (Saale) Büro 
des Oberbürgermeisters, Rats-
hof 2. Etage, Zimmer 242, Markt-
platz 1, 06100 Halle (Saale) ein-
gesehen werden. Es wird darum 
gebeten, für die Einsichtnahme 
möglichst einen Tag vorher einen 
Termin unter der Telefonnummer 
0345/221-4018 zu vereinbaren.

II. Hinweisbekanntmachung

Die o. g. Allgemeinverfügung 
Nr.1/2021 ist am 05.02.2021 unter 
www.halle.de gem. § 3a VwVfG 
LSA bekannt gemacht worden.

Herausgeber: Stadt Halle (Saale), 
Der Oberbürgermeister
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Internet: www.halle.de
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